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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Wippe  für  Spielplät- 
ze  mit  einem  Träger,  einem  hieran  etwa  mittig 
schwenkbar  befestigten  Balken  und  einem  oberhalb 
und  parallel  hierzu  verlaufenden,  am  Träger  etwa 
mittig  schwenkbar  befestigten  zweiten  Balken,  wo- 
bei  die  beiden  Balken  in  ihren  Endbereichen  paral- 
lelogrammförmig  über  je  einen  etwa  vertikal  verlau- 
fenden  Hebel  miteinander  verbunden  sind,  der 
nach  oben  übersteht  und  an  beiden  Balken, 
schwenkbar  befestigt  ist,  sowie  mit  in  den  Endbe- 
reichen  eines  der  Balken  außerhalb  der  Hebel  an- 
gebrachten  Sitzen. 

Eine  Vorrichtung  gattungsgemäßer  Art  ist  aus 
der  US-A-1  ,553,41  8  bekannt,  bei  der  zwei  Balken 
im  Abstand  parallel  zueinander  auf  einem  Träger 
befestigt  sind.  Am  Ende  beider  Balken  ist  ein  Stab 
schwenkbar  angebracht,  auf  dessen  Oberseite  der 
Sitz  befestigt  ist.  In  Griffweite  ist  jeweils  ein  in 
vertikaler  Richtung  verlaufender  und  drehbar  an 
den  Balken  angebrachter  Hebel  vorgesehen,  der 
nach  oben  übersteht.  Während  jeder  Phase  der 
Wippbewegung  bleibt  die  Parallelität  erhalten,  so 
daß  der  Benutzer  eine  streng  in  vertikaler  Richtung 
ausgerichtete  Auf-  und  Abwärtsbewegung  vollführt. 
Nach  wie  vor  gilt,  daß  der  Ausgleich  der  aufgrund 
Gewichtsdifferenzen  der  an  beiden  Enden  jeweils 
aufsitzenden  Personen  erzeugten  unterschiedlichen 
Drehmomente  nicht  auf  befriedigende  Weise  aus- 
geglichen  werden  können.  Zudem  besteht  ein  Be- 
darf,  die  Wippen  herkömmlicher  Art  durch  solche 
mit  ungewohntem  Aussehen  und  neuartigen  Bewe- 
gungsabläufen  zu  ersetzen. 

Die  DE-C-360  110  offenbart  eine  Wippe  mit 
Plattform,  die  schwenkbar  gelagert  und  endseitig 
mit  einem  Sitz  versehen  ist.  Völlig  unabhängig  ist 
ein  parallel  hierzu  verlaufender  Schwingbalken 
ebenfalls  am  Träger  befestigt,  der  parallel  zur  Platt- 
form  verläuft.  Eine  Verbindung  zwischen  Plattform 
und  Schwingbalken  erfolgt  über  Zwischenglieder 
und  eine  Querleiste.  Der  Antrieb  erfolgt  von  außen 
und  wird  nicht  durch  die  auf  dem  Sitz  befindliche 
Person  aufgelöst  oder  beeinflußt. 

Hiervon  ausgehend  hat  sich  die  Erfindung  die 
Weiterentwicklung  derartiger  Wippen  dahingehend 
zur  Aufgabe  gemacht,  daß  ein  besserer  Ausgleich 
der  ausgeübten  Drehmomente  möglich  wird. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  erfindungsgemäß 
dadurch,  daß  einer  der  Balken  als  Plattform  ausge- 
bildet  ist  und  die  Sitze  starr  an  der  Plattform  befe- 
stigt  sind,  so  daß  ein  Verschwenken  der  Hebel 
relativ  zur  Plattform  und  die  Einleitung  von  die 
Wippbewegung  verursachenden  Kräften  über  ru- 
derartige  Bewegungen  in  im  wesentlichen  horizon- 
taler  Richtung  ermöglicht  wird  und  daß  die  Hebel 
eine  nach  unten  offene  U-Form  aufweisen  und  im 
Basisbereich  des  "U"  als  Griffelement  ausgebildet 

sind. 
Der  Benutzer  begibt  sich  auf  die  Plattform,  um 

dort  im  Stehen  (oder  im  Sitzen)  den  Hebel  zu 
erfassen  und  zu  betätigen  d.h.  verschwenken.  Der 

5  oder  die  Benutzer  erfassen  den  Hebel  im  Basisbe- 
reich  und  vollführen  etwa  in  horizontaler  Richtung 
ruderartige  Bewegungen,  die  über  die  erfindungs- 
gemäße  Zuordnung  zu  den  Balken  die  Bewegung 
der  Wippe  auslösen  oder  doch  zumindest  zu  be- 

io  einflussen  gestatten.  Während  der  Schwenkbewe- 
gung  ändert  sich  der  von  Hebel  und  Plattform 
eingeschlossene  Winkel. 

Durch  am  Hebel  in  bestimmter  Richtung  anset- 
zende  Kräfte  läßt  sich  erreichen,  daß  die  Verände- 

75  rungen  des  Winkels  relativ  zur  Plattform  unterstützt 
und  verstärkt  wird,  wodurch  gleichzeitig  die  Bewe- 
gung  der  Wippe  selbst  in  der  einen  oder  anderen 
Richtung  unterstützt,  forciert  oder  ausgelöst  wird. 
Im  Hinblick  auf  die  Wirkung  können  durch  Betäti- 

20  gung  des  Hebels  die  durch  die  an  beiden  Enden 
der  Plattform  einwirkenden  Gewichtskräfte  ausgelö- 
sten  und  einander  entgegengerichteten  Drehmo- 
mente  in  ihrer  Größe  verändert  und  beeinflußt  wer- 
den,  so  daß  sich  die  Möglichkeit  der  Auslösung 

25  und  auch  Steuerung  der  Wippbewegung  durch  pe- 
riodische  Krafteinwirkung  auf  den  Hebel  realisieren 
läßt.  Des  weiteren  kann  der  Benutzer  durch  ent- 
sprechende  Betätigung  der  Hebel  Stärke  und  In- 
tensität  der  Wippbewegung  beeinflußen.  Zum  bes- 

30  seren  Eingreifen  steht  der  Hebel  nach  oben  über, 
so  daß  er  bei  stehender  Haltung  etwa  in  Brusthöhe 
erfaßt  werden  kann.  Wie  sich  aus  mechanischen 
Überlegungen  ergibt,  sind  die  durch  Betätigen  des 
Hebels  ausgelösten  Kräfte  und  damit  die  Beeinfluß- 

35  ung  der  Bewegung  der  Wippe  um  so  ausgeprägter, 
je  geringer  der  Abstand  des  oberen  Balkens  von 
unteren  Balken  ist. 

Die  Plattform  erlaubt  durch  Wechseln  des 
Standpunktes  das  jeweils  durch  das  Körpergewicht 

40  entstehende  Drehmoment  zu  beeinflussen  und  zum 
anderen  ergibt  sich  beim  erstmaligen  Besteigen 
der  entscheidende  Vorteil,  daß  alle  Benutzer  an  ein 
und  derselben  Stelle  die  Plattform  betreten  und 
von  dort  zu  den  beiden  Seiten  der  Wippe  gelangen 

45  können.  Die  bei  den  aus  dem  Stande  der  Technik 
bekannten  Wippen  auftretenden  Schwierigkeiten 
beim  Besteigen  entfallen  somit.  Gleichzeitig  kön- 
nen  die  Balken  der  seitlichen  Begrenzung  und  der 
Vermeidung  von  Abstürzen  dienen. 

50  Im  Endbereich  der  Plattform  sind  Sitze  ange- 
bracht,  die  sich  vorzugsweise  außerhalb  der  Hebel 
befinden.  Die  Sitzfläche  wird  in  bestimmten,  etwa 
durch  die  Länge  der  Unterschenkel  definierten  Ab- 
stand  angeordnet,  da  die  Plattform  als  Standfläche 

55  für  die  Benutzer  dient.  Der  Hebel  ist  U-förmig  nach 
unten  offen  gestaltet  und  bildet  durch  den  Basisbe- 
reich  des  "U"  eine  Querverbindung,  die  sich  be- 
sonders  leicht  ergreifen  und  handhaben  läßt  und 
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ein  bequemes  Steuern  und  Beeinflussen  der 
Schaukelbewegungen  erlaubt. 

Die  durch  die  Erfindung  im  wesentlichen  er- 
reichbaren  Vorteile  sind  darin  zu  sehen,  daß  die 
durch  unterschiedliche  Gewichte  auf  die  Wippe 
ausgeübten  Kräfte  und  folglich  auch  die  Drehmo- 
mente  durch  Betätigen  des  Hebels  beeinflußt,  un- 
terstützt  und  eventuell  ausgelöst  werden  können. 
Dies  erlaubt  eine  Schaukelbewegung  der  Wippe 
auch  dann,  wenn  die  an  beiden  Enden  einwirken- 
den  Kräfte  und  folglich  Drehmomente  sehr  stark 
voneinander  abweichen,  da  durch  gemeinsames 
Betätigen  der  Benutzer  über  die  Hebel  ein  Aus- 
gleich  leicht  möglich  wird. 

Um  größere  Kräfte  auf  den  Hebel  und  folglich 
auch  auf  die  Wippe  übertragen  zu  können,  ist  in 
einer  Weiterbildung  die  Anbringung  einer  Fußstütze 
auf  der  Plattform  im  Bereich  der  Hebel  vorgesehen. 
Sie  gibt  dem  Benutzer  die  Möglichkeit  der  Absi- 
cherung  seines  Standes  gegen  tangentiales  Abrut- 
schen.  Dabei  ist  die  Form  der  Fußabstützung  im 
Rahmen  der  Erfindung  grundsätzlich  beliebig,  ins- 
besondere  kann  sie  als  Leiste  mit  halbkreisförmi- 
gem,  dreiecksförmigem  oder  ähnlichem  Quer- 
schnitt  realisiert  sein. 

Bevorzugt  ist,  den  Hebel  aus  einem  Rohr  her- 
zustellen,  um  die  Griffigkeit  des  Hebels  optimal  zu 
gestalten. 

In  einer  anderen  Variante  der  erfindungsgemä- 
ßen  Wippe  ist  vorgesehen,  an  einem  Balken  ver- 
schieblich  Gewichte  anzubringen.  Sie  gestatten  die 
neben  den  durch  die  Eigengewichte  der  Benutzer 
sowie  durch  Betätigung  der  Hebel  entstehenden 
Drehmomente  zu  beeinflussen  und  zu  verändern, 
beispielsweise  dadurch,  daß  die  Gewichte  entlang 
dem  Balken  verschoben  werden  und  folglich  die 
hierdurch  erzeugten  Drehmomente  hinsichtlich  ih- 
res  Betrages  als  auch  ihres  Vorzeichens  beeinfluß- 
bar  sind.  Der  Ausgleich  auch  großer  Gewichtsunter- 
schiede  auf  beiden  Seiten  der  Wippe  kann  dann 
zumindest  teilweise  über  diese  Gewichte  erfolgen 
und  braucht  nicht  allein  durch  Betätigung  der  He- 
bel  vorgenommen  werden.  Sie  sind  jedoch  weder 
geeignet  noch  in  der  Lage,  die  Schwenkbewegung 
der  Wippe  in  Gang  zu  setzen  oder  zu  halten.  Dies 
muß  nach  wie  vor  durch  Betätigen  der  Hebel  vor- 
genommen  werden. 

Schließlich  ist  vorgesehen,  zum  Abfangen  und 
Dämpfen  der  beim  Auftreffen  auf  den  Boden  ent- 
stehenden  Stöße,  endweder  im  Endbereich  des 
unteren  Balkens  einen  Anschlagdämpfer,  z.B.  in 
Form  eines  Autoreifens  anzubringen  oder  diagonal 
oder  zwischen  diesem  und  dem  Träger  einen  Stoß- 
dämpfer  zu  befestigen. 

Weitere  Einzelheiten,  Merkmale  und  Vorteile 
der  Erfindung  lassen  sich  dem  nachfolgenden  Be- 
achreibungsteil  entnahmen,  in  dem  an  Hand  der 
Zeichnung  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 

näher  erläutert  wird.  Sie  zeigt  in  schematisch  ge- 
haltener  Seitenansicht  eine  erfindungsgemäße  Wip- 
pe. 

An  einem  im  Erdreich  befestigten  und  vertikal 
5  verlaufenden  Träger  1  ist  im  Abstand  zur  Erdober- 

fläche  mittig  ein  Balken  2  schwenkbar  angeordnet. 
Oberhalb  und  parallel  hierzu  verlaufend  ist  der  obe- 
re  Balken  3  ebenfalls  verschwenkbar  und  mittig 
angebracht.  Für  die  Erfindung  entscheidend  ist, 

io  daß  am  sowohl  rechten  4  als  auch  linken  Ende  5 
des  Balkens  3  ein  rechter  6  als  auch  linker  Hebel  7 
in  vertikaler  Richtung  verlaufend  befestigt  ist,  der 
sowohl  nach  oben  als  auch  nach  unten  übersteht 
und  dessen  untere  Enden  drehbar  mit  dem  als 

15  Plattform  ausgebildeten  Balken  2  verbunden  ist. 
Während  der  Schaukelbewegung  bleiben  Platt- 

form  2  und  Balken  3  stets  parallel  zueinander  aus- 
gerichtet.  Gleiches  gilt  für  die  in  vertikaler  Richtung 
verlaufenden  Hebel  6,  7.  Lediglich  der  Winkel  zwi- 

20  sehen  Plattform  2  bzw.  Balken  3  und  den  Hebeln  6, 
7  verändert  sich.  Wird  durch  den  auf  der  Plattform 
2  stehenden  Benutzer  eine  Krafteinwirkung  auf  He- 
bel  6,  7  in  dem  Sinne  ausgeübt,  daß  eine 
Schwenkbewegung  relativ  zur  Plattform  2  bzw.  Bal- 

25  ken  3  ausgelöst  und  vorgenommen  wird,  wird  hier- 
durch  eine  Auf-  bzw.  Abwärtsbewegung  der  Platt- 
form  erzwungen.  Der  Benutzer  hat  es  durch  ent- 
sprechende  Behandlung  und  Handhabung  der  He- 
bel  6,  7  in  der  Hand,  die  Schaukelbewegung  der 

30  Wippe  in  seinem  Sinne  und  gegebenenfalls  in  Zu- 
sammenwirken  mit  den  am  gegenüberliegenden 
Bereich  der  Plattform  2  stehenden  Personen  zu 
beeinflußen  und  zu  steuern,  z.B.  können  unter- 
schiedliche  Gewichte  und  Drehmomente  ohne  wei- 

35  teres  ausgeglichen  werden.  Zur  Dämpfung  des  An- 
schlages  auf  dem  Boden  ist  Träger  1  und  Plattform 
2  ein  Stoßdämpfer  10  befestigt. 

Neben  der  Betätigung  des  Hebels  aus  stehen- 
der  Position  ist  grundsätzlich  denkbar,  diesen  von 

40  auf  der  Plattform  2  angebrachten  Sitzen  8  aus  zu 
bedienen.  Zusätzlich  können  etwa  im  Bereich  der 
Hebel  6,  7  zur  Verhinderung  des  Abrutschens  auf 
der  Plattform  2  Fußabstützungen  9  befestigt  sein. 

Im  Ergebnis  wird  durch  die  Erfindung  eine  in 
45  ihrem  Aufbau  neuartige  Wippe  wiedergegeben,  die 

durch  den  Benutzer  und  unter  Zuhilfenahme  der 
Hebel  in  ihrer  Schwenkbewegung  beeinflußbar  ist. 

Patentansprüche 
50 

1.  Wippe  für  Spielplätze  mit  einem  Träger  (1), 
einem  hieran  etwa  mittig  schwenkbar  befestig- 
ten  Balken  (2)  und  einem  oberhalb  und  parallel 
hierzu  verlaufenden,  am  Träger  (1)  etwa  mittig 

55  schwenkbar  befestigten  zweiten  Balken  (3), 
wobei  die  beiden  Balken  (2,  3)  in  ihren  Endbe- 
reichen  parallelogrammförmig  über  je  einen 
etwa  vertikal  verlaufenden  Hebel  (6,  7)  mitein- 
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ander  verbunden  sind,  der  nach  oben  über- 
steht  und  an  beiden  Balken  (2,  3)  schwenkbar 
befestigt  ist,  sowie  mit  in  den  Endbereichen 
eines  der  Balken  (2,  3)  außerhalb  der  Hebel  (6, 
7)  angebrachten  Sitzen  (8),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  einer  der  Balken  (2,  3)  als  Platt- 
form  ausgebildet  ist  und  die  Sitze  (8)  starr  an 
der  Plattform  befestigt  sind,  so  daß  ein  Ver- 
schwenken  der  Hebel  (6,  7)  relativ  zur  Platt- 
form  und  die  Einleitung  von  die  Wippbewe- 
gung  verursachenden  Kräften  über  ruderartige 
Bewegungen  in  im  wesentlichen  horizontaler 
Richtung  ermöglicht  wird  und  daß  die  Hebel 
(6,  7)  eine  nach  unten  offene  U-Form  aufwei- 
sen  und  im  Basisbereich  des  "U"  als  Griffele- 
ment  ausgebildet  sind. 

2.  Wippe  nach  Anspruch  1,  gekennzeichnet 
durch  eine  an  der  Plattform  im  Bereich  der 
Hebel  (6,  7)  angeordnete  Fußabstützung  (9). 

3.  Wippe  nach  Anspruch  1  oder  2,  gekennzeich- 
net  durch  ein  Rohr  als  Hebel  (6,  7). 

4.  Wippe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
gekennzeichnet  durch  an  einem  Balken  (2, 
3)  verschieblich  angebrachte  Gewichte. 

5.  Wippe  nach  einem  der  Anssprüche  1  bis  4, 
gekennzeichnet  durch  einen  im  Endbereich 
des  unteren  Balkens  (2)  bodenseitig  ange- 
brachten  Anschlagsdämpfer. 

6.  Wippe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
gekennzeichnet  durch  zwischen  unterem 
Balken  (2)  und  Träger  (1)  angebrachten  Stoß- 
dämpfer  (10). 

Claims 

1.  Seesaw  for  playgrounds  having  a  support  (1),  a 
beam  (2)  fastened  thereupon  which  can  be 
swivelled  more  or  less  in  the  centre  and  ex- 
tending  above  and  parallel  thereto  a  second 
beam  (3)  which  is  fastened  to  support  (1)  and 
can  be  swivelled  more  or  less  in  the  centre, 
whereby  both  beams  (2,  3)  in  their  end  re- 
gions,  in  the  shape  of  a  parallelogram,  are 
connected  to  each  other  via  respective  levers 
(6,  7)  extending  more  or  less  vertically,  which 
project  above  and  are  fastened  to  the  two 
beams  (2,  3)  and  can  be  swivelled,  as  well  as 
having  seats  (8)  attached  in  the  end  regions  of 
one  of  the  beams  (2,  3)  outside  of  levers  (6,  7), 
wherein  one  of  said  beams  (2,  3)  is  formed  as 
a  platform  and  said  seats  (8)  are  fastened 
rigidly  to  the  platform  so  that  it  is  possible  to 
swivel  said  levers  (6,  7)  relatively  to  the  plat- 

form  and  to  introduce  the  forces  which  cause 
the  rocking  movement  via  ruddering  move- 
ments  in  an  essentially  horizontal  direction  and 
that  said  levers  (6,  7)  have  an  open  U-shape 

5  downward  and  in  the  base  region  of  the  "U" 
are  formed  as  handle  elements. 

2.  Seesaw  according  to  Claim  1  ,  wherein  there  is 
a  foot  support  (9)  on  the  platform  in  the  region 

io  of  said  lever  (6,  7). 

3.  Seesaw  according  to  Claim  1  or  2,  wherein 
said  lever  (6,  7)  is  a  tube. 

is  4.  Seesaw  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
wherein  on  one  beam  (2,  3)  weights  are  at- 
tached  which  can  be  shifted. 

5.  Seesaw  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
20  wherein  in  the  end  region  of  lower  beam  (2)  a 

strike  damper  is  attached  to  the  ground  side. 

6.  Seesaw  according  to  one  Claims  1  to  5, 
wherein  between  said  lower  beam  (2)  and 

25  support  (1)  shock  absorber  (10)  is  attached. 

Revendications 

1.  Balangoire  pour  aires  de  jeux  avec  un  support 
30  (1),  une  poutre  (2)  qui  y  est  fixee  sensiblement 

en  son  milieu  de  fagon  pivotante  et  une  secon- 
de  poutre  (3)  situee  au  dessus  et  en  parallele 
ä  cette  derniere  et  fixee  sensiblement  en  son 
milieu  et  de  fagon  pivotante  au  support  (1),  les 

35  deux  poutres  (2,  3)  etant  reliees  en  Parallelo- 
gramme  ä  chacune  de  leurs  extremites  par  un 
levier  sensiblement  vertical  (6,  7)  qui  depasse 
vers  le  haut  et  est  fixe  de  fagon  pivotante  ä 
chacune  des  poutres  (2,  3),  ainsi  qu'avec  des 

40  Sieges  places  aux  extremites  de  l'une  des  pou- 
tres  (2,  3)  ä  l'exterieur  des  leviers  (6,  7)  carac- 
terisee  en  ce  que  l'une  des  poutres  (2,  3)  est 
agencee  en  plate-forme  et  en  ce  que  les  Sie- 
ges  (8)  sont  fixes  de  fagon  rigide  ä  la  plate- 

45  forme,  de  sorte  qu'ä  partir  de  mouvements  du 
genre  coups  de  rame  dans  une  direction  es- 
sentiellement  horizontale,  on  puisse  obtenir  un 
pivotement  des  leviers  par  rapport  ä  la  plate- 
forme  et  la  creation  de  forces  causant  le  mou- 

50  vement  de  balangoire  et  en  ce  que  les  leviers 
(6,  7)  ont  la  forme  d'un  U  ouvert  vers  le  bas  et 
sont  agences,  ä  la  base  du  "U",  en  elements 
de  poignee. 

55  2.  Balangoire  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 
see  par  un  repose-pieds  (9)  agence  sur  la 
plate-forme  dans  la  zone  des  leviers  (6,  7). 
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3.  Balangoire  selon  la  revendication  1  ou  2,  ca- 
racterisee  par  un  tuyau  comme  levier  (6,  7). 

4.  Balangoire  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
3,  caracterisee  par  des  poids  disposes  cou-  5 
lissants  sur  l'une  des  poutres  (2,  3). 

5.  Balangoire  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
4,  caracterisee  par  un  amortisseur  de  chocs 
dispose  du  cote  sol  ä  l'extremite  de  la  poutre  w 
inferieure  (2). 

6.  Balangoire  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
5,  caracterisee  par  des  absorbeurs  de  chocs 
(10)  disposes  entre  la  poutre  inferieure  (2)  et  le  75 
support  (1). 
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